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    PRIX PANTHEON 2010

16. German Spass-und Satire-Open

27.+28.4.(19:00 Uhr): Wettkampftage um den Jurypreis und den Publikumspreis mit 12 no-minierten Kandidaten.

15.6.(20:00 Uhr): Die PRIX PANTHEON - Gala mit Preisverleihung an den Prix Pantheon-Sonderpreisträger  und den TV-Preisträger 2010, mit vielen Stargästen im Bonner Brü-ckenforum 

Mit dem PRIX PANTHEON wird die Größe der sogenannten Kleinkunst prämiert.

Der PRIX PANTHEON  wird 2010 bereits im 16. Jahr vergeben: 12 Künstlerinnen, Künstler oder Ensembles treten alljährlich vor das kabaretterprobte Publikum des Bonner PANTHEON in eine offen ausgetragene Auseinandersetzung, die man mit Recht und Fug als GERMAN-SPASS-UND-SATIRE-OPEN bezeichnen kann. Und dies in doppelter Hinsicht: denn nicht nur die Komikerinnen und Komiker wetteifern, auch 3 „Gutachter“-Teams werden sich messen:

1. Der Preis „FRÜHREIF & VERDORBEN“ (dotiert mit 3000 Euro) wird von einer durch ihre Zusammensetzung von Vorurteilen befreiten Jury vergeben.

2. Der Preis „BEKLATSCHT & AUSGEBUHT“ (dotiert mit 3000 Euro) hingegen wird plebiszitär von dem mit allen Witzen gewaschenen PANTHEON Publikum in geheimer und freier Wahl ermittelt.

Die Jury hat es sich vorweg zur verlockenden und fröhlichen Aufgabe gemacht, aus der Vielfalt jungen, zeitgenössischen Kabarett- und Komik-Schaffens solche Künstlerinnen und Künstler für die Kandidatur zu gewinnen, die sich nach menschlichem Ermessen an der vorderen bis vordersten Front des Zeitgeistes bewegen . Und deswegen ist der PRIX PANTHEON anders: weil er nicht in Rückschau allgemein bereits akzeptierte Leistungen prämiert und damit bereits bewährte Pfade betritt, sondern Schneisen in weithin unbekanntes Schaffen schlägt und das damit verbundene Risiko mit Spannung und Freuden trägt.

Diese Kandidaten spielen in ausgeloster Reihenfolge (Auslosung in Anwesenheit von Juryvertretern und der nominierten Künstler am 27.4. um 12:00 Uhr) am 27.4. (6 Künstler/-Gruppen) bzw. 28.4. (6 Künstler/-Gruppen) jeweils 20 Minuten aus ihrem Programm. Nur nach den Leistungen dieser nicht zu überschreitenden 20 Minuten wird die Bewertung von Jury und Publikum vorgenommen.

3. „REIF & BEKLOPPT“ als dritter Preis (dotiert mit 4000 Euro) wird von der Jury einem Künstler / einer Künstlerin oder einem Ensemble verliehen, der / die/ das sich schon lange bewährt und bewiesen hat, und mit seinem/ihrem Wirken und Vorbild die Satireszene nachhaltig prägt. Dieser Preisträger – 2010 ist es GEORG SCHRAMM  – wird am 15.6 bei der großen Prix Pantheon-Gala im Bonner Brückenforum geehrt.

4. TV-PUBLIKUMSPREIS (dotiert mit 3000 Euro): Im Jahr 2006 wurde der Prix Pantheon um eine 4. Preis-Kategorie erweitert: den Fernsehpublikumspreis (dotiert mit 3000 Euro). Der/die Gewinner/in wird per Zuschauervoting während und nach den Ausstrahlungen der Aufzeichnung der beiden Wettkampftage im WDR-Fernsehen ermittelt.

Die Bekanntgabe und Preisübergabe dieses 4. Prix Pantheon-Preises erfolgt ebenfalls während der großen PRIX PANTHEON - Gala am 15.06.10 im Brückenforum, bei der als Bühnengäste neben allen Preis-trägern 2010: DIETER HILDEBRANDT, RAINALD GREBE, DAVE DAVIS, JOCHEN MALMSHEIMER, PIET KLOCKE u.a. erwartet werden.

Moderation der Abende : RAINER PAUSE
Die nominierten Kandidat/Innen

für den Jurypreis “Frühreif und Verdorben” 2010 und die Publikumspreise “Beklatscht und Ausgebuht” sowie dem TV-Publikumspreis 2010

Wettkampf um die Preise am 27.+28.4.2010 im Pantheon:

FRIEDA BRAUN: Mütterlich, herzlich, unerschrocken: Frieda Braun begrüßt ihre Zuschauer/innen wie lang vermisste Mitglieder der Familie und verbreitet Nestwärme im ganzen Publikum. Ihre „komischen Geschichten“ sind einfach und gleichzeitig hintergründig. Frieda bedient Klischees, um sie wieder zu brechen.

Ob Autofahren im Kreisverkehr, Ozonbelastung im Sommer oder die Eifersucht der Männer auf Stargeiger André Rieu: kein Alltagsproblem ist ihr fremd. Heiklen Themen wie der ehelichen Erotik nähert sie sich mit Naivität, Neugier und Entrüstung.

Ein Kritiker schrieb: „Wer denkt, er kennt solche Kunstfiguren schon zur Genüge, der sollte diese außergewöhnlich stimmige Komposition von Gestik, Mimik und Sprache erleben“. www.friedabraun.de

ALEXANDRA GAUGER ist „Fräulein Cäsar“, die Aktuelle, die Frau im Spiegel, die immer das goldene Blatt vor den Mund nimmt. „Atmen, Leute, atmen!“ heißt ihr zweites Solo-Programm. Sie entführt den Zuschauer mit umwerfender Komik, ihrer wundervollen Stimme und ihrem badischen Charme in eine schillernd alltägliche Welt.

Fräulein Cäsar, eine Frau voll im Saft ihrer Jahre, mit einem urkomischen Talent die Dinge des Lebens auf einen musikalischen Punkt zu bringen. Sie spricht eben über die Dinge, auf die es wirklich ankommt: Aussehen, Abnehmen und Abfrackprämie!

Romantisch, klassisch, mal Pop, mal Rock die Vielseitigkeit ihrer stimmlichen Ausdrucksmöglichkeiten reißt einen mit und rührt einen zu Tränen. Das Fräulein lernt das Gas-Geben und wir dürfen alle Zeugen sein. www.alexandra-gauger.de

MARKUS BARTH macht Stand-up nach dem Motto „Back to the basics“. Ein Mikro, eine Bühne, ein Scheinwerfer - den Rest hat er im Kopf. Und in diesem Kopf geht’s turbulenter zu als bei einer polnischen Media-Markt-Eröffnung.

Der sympathische 31-jährige ist eigentlich Franke, lebt aber, da er das „R“ nicht rollen kann, seit 1999 im Kölner Exil. Dort arbeitet er seit Jahren als Autor für erfolgreiche Comedy-Sendungen wie „Die Wochenshow“ und „Was guckst Du?!“ und für Bühnenkünstler wie Mirja Boes.

Seit 2008 steht er aber auch selber auf der Bühne. Schnell, tagesaktuell und frech spricht er über Dinge, die ihm durch den Kopf gehen. Alles muss eben mal raus. Die Presse hält ihn für „erfrischend frech und tiefsinnig“ (Aachener Zeitung) und sie bescheinigt ihm die Bereitung sensationellen Vergnügens. www.markus-barth.de

CELLO MAFIA: Eine Frau. Vier Männer. Fünf Celli. Klirrende Eisbrocken, gefährliche Leidenschaften, heiße Töne. Vom Tango zur Maccarena, vom Schlager zum Rock n ́Roll , vom Wilden Westen in die Südsee, gewürzt mit Schwarzpulver, dicken Zigarren und umherfliegenden Büstenhaltern. Die Cello Mafia hat sich mit furchtlosen Arrangements jeglicher Couleur erfolgreich ihre eigene Nische geschaffen - durch skurrile Geschichten, die immer wieder den Aufhänger für musikalische Leckebissen bieten. www.cello-mafia.de

DAS GELD LIEGT AUF DER FENSTERBANK, MARIE: Wo sich Kabarett und Comedy Gute Nacht sagen, ist das Duo ‘Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie’ zu Haus. Und es brennt noch lange Licht!

Wo sich Liebeslieder und Klamauk ein Stelldichein geben, wo knallharte Gesellschaftskritik auf romantische Blödelei trifft, dort kochen Wiebke Eymess und Friedolin Müller Mitternacht Spaghetti (morgens um Acht) und machen den Tag zur Nacht.

Eigentlich geht es um Liebe. Um die Liebe zum Essen, zur Heimat, zum Reisen, zum eigenen WC, zum Reißverschlussprinzip auf deutschen Autobahnen und letztlich wie zu aller erst: Um die Liebe zweier Menschen ...

Denn es läuft in ihrer Beziehung in jeder Beziehung wie in jeder Beziehung!

Mit Balladen und Banalem versuchen Eymess und Müller die großen Fragen der Menschheit zu klären und kommen der Wahrheit näher, als sie selbst ahnen. www.aufderfensterbank.de

THOMAS KREIMEYER: Thomas Kreimeyer macht Steh-Greif-Kabarett. Er kommt mit den Zuschauern ins Gespräch. Die Zuschauer kommen mit ihm ins Gespräch. Und schon entsteht Unterhaltung. So, wie es das Theater selten erlebt hat. Mehr aus dem Leben gegriffen geht nicht. Denn Kreimeyer nimmt die Zuschauer beim Wort, nimmt das Leben wörtlich.

Kreimeyers Abende bieten neue Sichtweisen und zeigen noch nie da gewesene Blickwinkel auf das Leben, denn Kreimeyer versteht es, das Banale zu adeln und das Beiläufige in den Fokus zu stellen. Die Zuschauer kommen gemeinsam ins Lachen und lachen gemeinsam über sich selbst.

An einem einzigen Kreimeyer-Abend kann vom Lustspiel übers Drama bis zum Kabarett alles geschehen. Und das tut es auch. www.kabarett-der-rote-stuhl.de

NORDKVARK: Liebeskranke Lappländer singen wunderbar traurig von den Weiten der Tundra, dem finnischen Mond und eiskalten Fischstäbchen.

Samiland ist ein langes Land mit langen Straßen, langen Wäldern, langen Nächten und langen Tagen. Eigentlich schön, um dort ein Leben mit Fischen und Bären zu verbringen. Gäbe es nicht das ewige Problem der Fortpflanzung. Denn Frauen sind im Norden rar - wer wüsste das besser als Aki, Mika und Maki. Neben Erlebnisberichten von stoischen Anglern und wortkargen Holzfällern aus dem einzigen Land der Welt, in dem ein Gummistiefelfabrikant problemlos zum globalen Marktführer der Mobiltelefonherstellung aufsteigen kann, haben sie vor Allem das Liedgut liebeskranker Lappländer mitgebracht. Mit: Benjamin Höppner, Burkhard Niggemeier, Tim Porath. www.kultur-bureau.de/index.php/programme.53.html

AXEL PÄTZ: Ein durch langjährige Ehe und Kindererziehung gestählter Familienvater schildert mit klaren Worten und viel Musik seine in den dunklen Schluchten des brutalen Alltags erworbenen Erkenntnisse auf allen Gebieten des täglichen Lebens.

Zwischen Geburtstrauma und Seniorenresidenz hat Tastenkabarettist Axel Pätz nicht nur gelernt, wie man die Familie heldenhaft den Klauen eines Schwedischen Möbelriesen entreißt, und dass in weiten Teilen der Bevölkerung immer noch erschreckend viel Unwissen über die fachgerechte Lagerung von Leichenteilen herrscht, sondern auch seinen Blick geschärft für die wirklich wichtigen Dinge des Lebens.

So präsentiert er sich als erfahrener Lebensberater, der mit Worten und Liedern bereitwillig Auskunft gibt, und sich dabei virtuos auf Piano, Akkordeon, Concertina und Eierschneider begleitet. www.axelpaetz.de

SEBASTIAN PUFPAFF: „Ich habe die seriöse Schiene ausprobiert, doch mein Nachname hat mich ziemlich schnell in die Welt des Humors entführt“ sagt der gebürtige Troisdorfer der seit über 10 Jahren in Bonn lebt. Sein Soloprogramm „Jetzt rede ich - Denk mal drüber nach!“ ist eine Reise frei nach dem Motto: Erwarte nichts, dann wirst du angenehm überrascht. „Lasst uns neugierig sein, lasst uns anders sein“ meint Pufpaff. „Pufpaff bietet den ironischen Blick auf unsere zynische Welt voller Sarkasmus und nimmt dabei vor allem sich selbst nicht ernst“ (WDR) www.pufpaff.de

SEBASTIAN 23 ist einer der bekanntesten und erfolgreichsten Poetry Slammer Deutschlands. Seit 2003 hat er sich dieser Form der live vorgetragenen Literatur verschrieben, 2008 bei den Slam-Weltmeisterschaften in Paris wurde er Vizeweltmeister und ist bereits Lehrmeister dieses Genres an Schulen und Universitäten. Zusätzlich trifft man ihn auch immer öfter auf Comedy-Bühnen, er ist nämlich lustig, ob allein oder mit Gitarre. Sein erstes Solo-Programm heißt „Gude Laune hier!“ Sebastian 23 ist also Wortakrobat - „Busch in Punk“ (Visions) - und die Süddeutsche Zeitung bescheinigt ihm gar Hochseetauglichkeit!  www.sebastian23.com

MAX UTHOFF: Willkommen in Adipositanien! Während sich bei den einen der Wohlstandsbauch bläht, sollen die anderen froh darüber sein, den Gürtel enger schnallen zu dürfen. Sich sein eigenes Grab zu schaufeln, das ist für viele eine Form der Altersvorsorge. Aber trotz der Schrecken des Alltags gilt die Devise: Wer zuletzt lacht, hat den Witz nicht früher verstanden. Genießen Sie gemeinsam mit Max Uthoff eine schöne Zeit mit sympathischen Massenmördermuttis, dialektischen Waffenhändlern und den Antworten auf drängende Fragen: warum ist der Strom noch viel zu billig und ist die FDP der Blinddarm der Republik? www.maxuthoff.de

DAVID WERKER, mit Beginn seines Studiums war für David Werker schnell klar: „Das ist hier alles so unfassbar komisch, das muss ich jemandem erzählen“. Nach ersten zaghaften Auftritten auf offenen Bühnen präsentiert der junge Campus-Komiker seine Erfahrungen mittlerweile in einem ersten Soloprogramm auf renommierten Comedybühnen landauf , landab. Da der 24jährige tatsächlich auch studiert, heißt sein Programm folgerichtig: „Morgens 15.30 Uhr in Deutschland! - aus dem Leben eines aufgeweckten Studenten“. Er erzählt von durchzechten Nächten, Klausuren, der Mensa, und WG-Parties, deren peinliche Momente sich später auf You-Tube wieder finden... www.david-werker.de

Einiges zu den Ideen und Intentionen des Prix Pantheon:

Der PRIX PANTHEON, auch „German Spass und Satire Open“ genannt, wird seit 1995 alljährlich Ende April im Pantheon Theater ausgetragen.

Der eigentliche Wettkampf in olympischer Manier um die Preise in den Kategorien „Frühreif und Verdorben“ (Jurypreis) und „Beklatscht und Ausgebuht“ (Publikumspreis) findet an 2 Abenden Ende April im Kabarett-Tempel am Bonner Bundeskanzlerplatz statt. Dazu treffen sich 12 Künstler/-innen oder Gruppen aus den Kleinkunst-Parade-Sparten Kabarett, Comedy, A Cappella, Lesung, Chanson und Musikkabarett, um miteinander und gegeneinander um die Gunst des Publikums, der Jury und natürlich um die mit jeweils 3000,- Euro dotierten Preise zu streiten.

Der Sonderpreisträger in der Kategorie „Reif und Bekloppt“ (Preis dotiert mit 4000,-) ist der einzige Preis-träger des PRIX PANTHEON, der im Vorfeld feststeht. Es ist eine Person, die als herausragende Persönlichkeit in der Kleinkunst gilt und das Genre mit seinem Wirken und als Vorbild nachhaltig geprägt hat.

Im Jahr 2006 wurde der Prix Pantheon um eine 4. Preis-Kategorie den TV-Publikumspreis (dotiert mit 3000,-) erweitert. Der/die Gewinner/in wird über Internetvoting nach den Ausstrahlungen der Aufzeichnung von den beiden Wettkampftagen im WDR-Fernsehen und im WDR5-Hörfunk ermittelt und auf der im Juni folgenden großen PRIX PANTHEON-Gala bekannt gegeben und dort mit allen anderen Preisträgern in einer Bühnenshow mit vielen Stargästen gefeiert.

Eine Bilanz der vergangenen PRIX PANTHEON-Jahre zeigt, dass die prämierten, aber auch die nominierten Kandidaten nach der Teilnahme am PRIX PANTHEON deutlich mehr öffentliche Aufmerksamkeit und damit einen merklichen Karriereschub erhielten. Die deutschsprachige Kleinkunstszene, das Publikum, Agenturen und Veranstalter, wie zum Beispiel die Kulturämter, und die Talentscouts der namhaften TV-Comedy-Produktionsgesellschaften beobachten sehr genau die Ergebnisse dieser Bühnenolympiade, was den hohen Stellenwert des Prix Pantheon belegt.

Da es immer schwieriger wird, neue, unverbrauchte, bzw. nur regional bekannte Talente einem breiteren Publikum zu präsentieren, ist der PRIX PANTHEON auch eine Form der Publikumsmagnetisierung und als Anreiz für andere Veranstalter und Agenturen gedacht, diese Künstler für ihre Bühnen zu verpflichten. Dabei ist der Prix Pantheon kein Amateurwettbewerb, denn die von einer Fach-Jury nominierten Kandidaten sind allesamt Profis, auch wenn sie ihren Lebensunterhalt nicht immer schon ausschließlich aus ihrer Bühnentätigkeit bestreiten können.

In einer Zeit, wo die Großen der Kleinkunst die großen Hallen erobern, denken wir außerdem - nicht ganz uneigennützig - daran, das Publikum auch weiterhin an die atmosphärisch dichten, zuschauernahen Bühnen zu erinnern, in denen die Stars der Szene groß geworden sind und in denen ja auch weiterhin Talente heranreifen sollen.

Da die Kandidaten und Kandidatinnen des Prix Pantheon für mehrere Tage im Pantheon zusammen sind und auch alle das gleiche Hotel bewohnen, hoffen, bzw. wissen wir aus den letzten Jahren, dass die Mitwirkenden sich untereinander besser kennen lernen. Intention ist dabei durchaus die Entstehung eines Netzwerks innerhalb dieser neuen, noch jungen Kabarett- und Comedy-Generation, welches dem Austausch von Erfahrungen, -möglicher Auftrittsorte und der Planung eventueller gemeinsame Bühnenprojekte dient.

Der Wettkampf-Charakter des Prix Pantheon, d.h. dass sowohl Jury als auch das Publikum ihre Wertungen auf die jeweils von den Kandidaten vorgetragenen 20 Minuten beschränken, sorgt im Gegensatz zu den anderen namhaften Kleinkunstpreisverleihungen, bei denen die Gewinner schon im Voraus feststehen, für außerordentlich spannende Abende mit ungewissem Ausgang, die den Kandidaten äußerste Konzentration und Disziplin abverlangen. Eine einmalige Erfahrung und Bewährungsprobe, die keiner der bisherigen Kandidaten missen möchte.

Pantheon, Bundeskanzlerplatz, 53113 Bonn, Tel.: 0228-212521, www.pantheon.de

Theater/Kabarett/Comedy/Entertainment/Auszeichnung/Österreich/Schweiz/Deutschland

PRESSEMITTEILUNG

3.3.2010

Der Prix Pantheon 2010 geht an den Kabarettisten Georg Schramm
in der Sparte Sonderpreis der Jury mit dem Titel “Reif und Bekloppt”
Das Pantheon gibt ebenfalls die Nominierungen für die 3 weiteren Preiskategorien bekannt.  

Bonn - Der 1949 in Bad Homburg geborene Kabarettist Georg Schramm erhält den Prix Pantheon 2010 in der Sparte Sonderpreis der Jury “Reif und Bekloppt”, dotiert mit 4000 Euro.

Das Bonner Kabarett-Theater Pantheon vergibt in Kooperation mit WDR-Fernsehen und WDR-Hörfunk den in 4 Kategorien mit insgesamt 13000 Euro dotierten Satire-Preis seit 1995.

In der Begründung der Jury zur Preisverleihung an Georg Schramm heißt es: 


"Diesen Preis verleihen wir Persönlichkeiten, denen wir unseren Respekt dafür zollen, dass sie seit langen Jahren sich selbst und ihrer Kunst treu geblieben sind: 

Zornig und wortgewaltig ist Georg Schramm mittlerweile der große Moralist und Humanist des aktuellen deutschen Kabaretts. Hinter seinen Attacken gegen den allumfassenden Schlendrian und die Verwurstung unserer Überzeugungen in der Politik scheint der kategorische Konjunktiv einer Gesellschaft auf, die gerecht und solidarisch gestaltet ist. Jeder seiner Auftritte gerät zu einer wütenden Abrechnung "mit den Hampelmännern, die uns Politik vorspielen dürfen", und lässt in uns die Hoffnung keimen, dass politisches Kabarett tatsächlich etwas bewirken möge!
    Dabei verliert er sich nicht in einer Aneinanderreihung politischer Pointen. Vielmehr schlüpft er wie nebenbei in seine Figuren, erzählt uns Geschichten, von ihnen, mit ihnen, und detailgetreu recherchiert wühlt er sich lustvoll in ihre Wunden. Da ist der nimmermüde Mahner und in seiner Wut auf das krankmachende Gesundheitssystem unglaublich vitale "Krüppel" Dombrowski, dem man bei mancher Drohung gar zu gern ab und an mal die lederne Hand führen möchte. Und der Militär Sanftleben, der uns einen humanen Krieg schmackhaft macht. Typisch für Schramm, dass er nicht einfach nur höhnisch den Verfall der SPD beklatscht, sondern in der Figur seines August ganz positiv den Zuwachs des Arbeitskreises "Sozialdemokraten in der SPD" auf immerhin schon drei Mitglieder bejubelt. Politiker interessieren Georg Schramm nur am Rande. Zielscheibe sind vor allem die, die alles mit sich machen lassen. Und er spielt sie sehr genau und ohne Mitleid, und dabei hinterhältig mitleiderregend!
    Der suggestive Sog, der von allen Figuren Georg Schramms ausgeht, ist deshalb so überwältigend, weil sie authentisch sind. Sie spiegeln schonungslos wider, was wir alle an erhabenen und schäbigen Haltungen in uns tragen.
    In seinem 60sten Lebensjahr hat er keineswegs an Kraft verloren. Im Gegenteil. Indem er all seinen Figuren in den letzten Jahren auch noch den Zweifel, die Angst vor dem eigenen Scheitern mitgegeben hat, hat auch er selbst eher noch an Überzeugungskraft gewonnen. Reif ist er also schon lange. Und nicht erst seit er dem breiten Fernsehpublikum "Neues aus der Anstalt" übermittelt, ist er auch bekloppt genug, weiterhin auf der Bühne jeden Abend aufs Neue an der Verkommenheit unserer Politik lustvoll zu verzweifeln und uns alle daran teilhaben zu lassen.
    Dafür ehrt in die Jury mit dem Ehrenpreis des Prix Pantheon 2010 "reif & bekloppt"! " 

Die bisherigen Preisträger des Sonderpreises „Reif und Bekloppt“ sind: der Kabarettist und TV-Moderator Harald Schmidt, der Schauspieler und Kabarettist Jörg Hube, der Autor Robert Gernhardt, Gerhard Polt, Dieter Hildebrandt, die Biermösl Blosn, Erwin Grosche, Dieter Hallervorden, Ars Vitalis, Georg Kreisler, Helge Schneider, Georg Ringsgwandl, Jürgen Becker, Wilfried Schmickler und Frank Markus Barwasser.

Mitglieder der Jury sind Schauspieler, Autoren, Journalisten, Regisseure, TV- und Rundfunk-Redakteure, die mit dem Genre Satire, Comedy und Kabarett eng verwoben sind und als Kenner der Szene gelten.

Die Preisverleihung an Georg Schramm erfolgt im Rahmen einer großen Bühnenshow, der PRIX PANTHEON - GALA mit vielen Stargästen u.a. Dieter Hildebrandt, Piet Klocke, Rainald Grebe, Jochen Malmsheimer, Dave Davis und Rainer Pause sowie allen weiteren Preisträgern 2010 am 15.6. im Brückenforum Bonn (Karten für diese Veranstaltung sind bei allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich Infotel.: 0228-212521).

Die "16. German Spass- und Satire-Open”, der PRIX PANTHEON 2010 wird in weiteren Kategorien vergeben: dem Jurypreis "Frühreif und Verdorben" und dem Publikumspreis "Beklatscht und Ausgebuht", deren Preisträger im direkten Vergleich zwischen 12 von der Jury vorgeschlagenen Comedy- und Kabarett-Künstlern ermittelt werden.  Die Gewinner dieser beiden Preiskategorien werden ausschließlich nach der Qualität der jeweils 20-minütigen Live-Darbietungen an den bei-den "Wettkampf"-Tagen am 27. + 28.4.2010 im Bonner Pantheon am Bundeskanzlerplatz vor zahlendem Publikum und im Angesicht der Fach-Jury gewählt.
Diese “Comedy- und Kabarett-Olympiade” ist in ihrer derartigen Form und in der hohen qualitativen Dichte des nominierten Teilnehmerfeldes im deutschsprachigen Raum einmalig.

In diesem Jahr sind die nominierten Kandidaten:

Frieda Braun
Alexandra Gauger
Markus Barth
Cello Mafia
Das Geld liegt auf der Fensterbank, Marie
Thomas Kreimeyer
Nordkvark
Axel Pätz
Sebastian Pufpaff
Sebastian 23
Max Uthoff
David Werker

Der Prix Pantheon wurde 2006 um die zusätzliche 4. Kategorie eines TV-Publikumspreises erweitert (dotiert mit 3000 Euro). Der/die Preisträger/in wird durch Publikumsvoting per Internet während - und im Anschluss an die Ausstrahlungen der Aufzeichnung von den beiden Wettkampftagen im WDR-Fernsehen ermittelt. 
Die Bekanntgabe und Preisübergabe dieses 4. Prix Pantheon-Preises an einen der 12 Nominierten erfolgt ebenfalls während der großen PRIX PANTHEON - Gala am 15.6.2010 im Brückenforum Bonn.
   
Der Prix Pantheon ist einer der angesehensten Comedy- und Satirepreise im deutschsprachigen Raum. Veranstalter aus dem ganzen Bundesgebiet und Talentscouts der namhaften TV-Comedy-Produktionsfirmen beobachten mit großem Interesse die Nominierungen und den Wettkampf.
Teilnehmer dieses Wettkampfes waren in den vergangenen Jahren renommierte Kabarettisten wie Michael Mittermeier, Piet Klocke, Ingo Appelt, Kurt Krömer, Hagen Rether, Serdar Somuncu, René Marik, Rainald Grebe, die Schweizer Acapickels und der Österreicher Alf Poier.

Die Jury des Prix Pantheon 2010: Nina Hoger (Schauspielerin), Leslie Malton (Schauspielerin), Klaus-Jürgen Deuser (Comedian, TV-Moderator), David Rother (WDR-Hörfunk), Marianne Kolarik (Kölner Stadt-Anzeiger), Christiane Preute (BR, Red. "Ottis Schlachthof"), Rolf Bringmann ("Mitternachtsspitzen"), Martina Steimer (Pantheon, künstlerische Leiterin), Christof Ernst (Express), Bernhard Hartmann (Bonner General-Anzeiger), Hans Hoff (Süddeutsche Zeitung), Thomas Lienenlüke (Autor), Uwe Römhild ("Neues aus der Anstalt").

Die Ausstrahlung der Aufzeichnungen vom Prix Pantheon 2010 (Termine ohne Gewähr):

„Wettkampftage“ mit den nominierten Kandidaten mit Zuschauer (bzw. Hörer)-Voting:
WDR-Fernsehen: 16.5.2010 (1.Teil)/ 23.5.2010 (2.Teil), jeweils um 23:15 (45 Min.)
WDR5-Hörfunk: 13.5.2010 (1.Teil)/ 16.5.2010 (2.Teil) jeweils um 20:05 

Die Sendetermine für die Große Prix Pantheon-Gala (Aufzeichnung erfolgt am 15.6.2010 im Brückenforum in Bonn): WDR-Fernsehen: 19.6.2010, 22:45 Uhr (105 Min.)

Infos zum PRIX PANTHEON im Internet unter:

http://www.pantheon.de bzw. http://www.pantheon.de/prix/prix.htm

Georg Schramm: www.georg-schramm.de

Presse-download (jpegs, word-rtf, pdf) unter www.presseinfos.net(>„pantheon“, „April“)

PRIX PANTHEON

Alle bisherigen Preisträger:

1995:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): BADER-EHNERT-KOMMANDO

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): THEATRE DU PAIN

    “Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ARS VITALIS

1996:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ACAPICKELS

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MICHAEL MITTERMEIER

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ERWIN GROSCHE

1997:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): POPETTE BETANCOR

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): TRESENLESEN (Goosen + Malmsheimer)

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): BIERMÖSL BLOSN

1998:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): MARTIN PUNTIGAM

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MARTINA BRANDL

                                                                                          GANZ SCHÖN FEIST

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): HARALD SCHMIDT

1999:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): JESS JOCHIMSEN

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): KÄTHE LACHMANN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): JÖRG HUBE

2000:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ALF POIER

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MATTHIAS BRODOWY

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): ROBERT GERNHARDT

2001:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): HIILDE KAPPES

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): HORST EVERS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): DIETER HILDEBRANDT

2002:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): GREGOR MÖNTER und HELFRIED

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ACHIM KNORR

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GERHARD POLT

2003:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): RAINALD GREBE

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ANDREAS REBERS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GEORG KREISLER

2004:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): HAGEN RETHER und SERDAR SOMUNCU

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): ORCHESTER BÜRGER KREITMEIER

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): HELGE SCHNEIDER

2005:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): ANDREAS THIEL

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): MICHAEL EHNERT

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): RINGSGWANDL

2006:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): FATIH CEVIKKOLLU und GLOBAL KRYNER (geteilter Jurypreis)

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): CHRISTIAN HIRDES

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): JÜRGEN BECKER

„Klotzen und Glotzen“ (TV- und Hörfunkpublikumspreis): KAY RAY

2007:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): OHNE ROLF und ZÄRTLICHEITEN MIT FREUNDEN (geteilter Jury-preis)

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): REBECCA CARRINGTON

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): WILFRIED SCHMICKLER

„Klotzen und Glotzen“ (TV- und Hörfunkpublikumspreis): OHNE ROLF

2008:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): RENÈ MARIK

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): TOBIAS MANN

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): FRANK-MARKUS BARWASSER alias „ERWIN PELZIG“

Der TV- Publikumspreis: CAROLIN KEBEKUS

2009:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): CLOOZY

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): DAVE DAVIS

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): DIETER HALLERVORDEN

Der TV- Publikumspreis: DAVE DAVIS

2010:

“Frühreif und Verdorben (Jurypreis): zu ermitteln am 27.+28.4. während der Wettkampftage im Pantheon

“Beklatscht und Ausgebuht” (Publikumspreis): zu ermitteln am 27.+28.4. während der Wettkampftage im Pantheon

“Reif und Bekloppt” (Sonderpreis d. Jury): GEORG SCHRAMM

Der TV- Publikumspreis: zu ermitteln per Zuschauervoting im Anschluss an die TV- bzw Hörfunksendun-gen zum Prix Pantheon; Bekanntgabe am 15.6.09 während der großen Prix Pantheon-Gala

Prix Pantheon 2010 - DIE GALA

Mit den Stargästen: Dieter Hildebrandt, Rainald Grebe, Dave Davis, Jochen Malmshei-mer, Piet Klocke u.a.. Außerdem treten auf: die 4 Prix Pantheon-Preisträger 2010 – dar-unter natürlich auch der Sonderpreisträger Georg Schramm – sowie Oberpantheonike Rainer Pause dem auch die Moderation des Abends obliegt

Zum Großereignis der Kleinkunst lädt der Kabarett-Tempel Pantheon erneut am 15.6. (20:00) dieses Mal ins Brückenforum Bonn-Beuel. Viele illustre Gäste feiern an diesem Abend einen der renommiertesten Kabarettpreise im deutschsprachigen Raum - den PRIX PANTHEON und dessen diesjährige Preisträger. Die Moderation des Abends obliegt wie schon in den beiden vergangenen Jahren dem Oberpantheoniken Rainer Pause alias „Fritz Litzmann“.

Alle an diesem Abend in der fantastischen Prix-Pantheon-Kulisse agierenden Künstler haben schon einmal Bekanntschaft mit dem begehrten PRIX PANTHEON gemacht. Wenn nicht als Preisträger so doch zumindest als Nominierte. Ähnlich einer „Oscar“-Nominierung in der Filmwelt, reicht in der Kleinkunstwelt nämlich mittlerweile bereits die Nominierung für den Prix Pantheon zur Adelung. So war Piet Klocke war im Jahre 1997 als Kandidat für den Prix Pantheon angetreten. Mittlerweile besitzt seine Bühnenfigur Kultstatus, denn jeder kennt ihn: charakteristisch für seine Auftritte sind in höchster Aufregung und durch Gesten unterstützte Satzfragmente und philosophische Weisheiten („Das Schicksal will auch seinen Spaß”).

Rainald Grebe überzeugte die Prix Pantheon-Jury im Jahre 2003 mit seinen Liedern, die voll von Widersprüchen, Widerhaken und Doppelbödigkeiten, natürlich auch 2010 überraschende Einsichten bieten. Und wenn sich die Heimtücke eines seiner Reime erst auf dem Heimweg erschließt, nimmt man immer auch eine Humorportion von ihm mit nach Hause.

Und Dieter Hildebrandt: „Keiner beherrscht wie er die hohe Schule der Anspielungen, die Kunst des uneigentlichen Sprechens, mal mit vorsätzlich verhaspelten Worten, mal mit Sätzen, die in der Schwebe bleiben und im Kopf der Zuhörer vervollständigt werden. Keiner mischt die kabarettistischen Karten aus Komik, Kalauer und Kritik so geschickt wie er“ – so urteilte die Prix Pantheon-Jury im Jahre 2001 über ihn und verlieh ihm den Sonderpreis in der Kategorie „Reif & Bekloppt“.

Bereits 1997 gefielen dem Pantheon-Publikum die Darbietungen Jochen Malmsheimers dergestalt, dass sie sein damaliges Duo Tresenlesen mit dem Publikumspreis bedachte. Heutzutage setzt Malmsheimer dem epischen Kabarett bereits regelrechte Denkmäler.

Der Shooting-Star Dave Davis geriet im letzten Jahr derart zum Publikumsliebling, dass er am Ende gar gleich 2 Preise sein eigen nennen konnte. Er steht mit seiner Bühnenfigur „Motombo Umbokko“  für schwarzen Humor und farbigfrohen Wortwitz.

Natürlich werden auch alle Preisträger 2010 – allen voran der diesjährige Sonderpreisträger Georg Schramm dem Gala-Publikum eine Kostprobe ihres besonderen Könnens präsentieren.    

Der PRIX PANTHEON hat in seiner jetzt 16jährigen Geschichte eine derartige Bedeutung für die gesamte Kleinkunst-Landschaft bekommen, dass die beteiligten Fernseh- und Hörfunksender dem öffentlichen Interesse Rechnung tragen: Hörer und Fernseh-Publikum können am PRIX PANTHEON teilnehmen und einen eigenen Preis vergeben: den TV-Publikumspreis. Der ermittelte Gewinner wird im Rahmen der Prix Pantheon-GALA dem Publikum präsentiert, zusammen mit den drei anderen PRIX PANTHEON- Gewinnern in den Kategorien „Reif + Bekloppt“; „Frühreif & Verdorben“ (Jurypreise) und „Beklatscht & Ausgebuht“ (Publikumspreis der Pantheon-Zuschauer). Diese Preise werden Ende April bei den Prix-Pantheon-“Wettkampftagen“ im Pantheon in olympischer Manier zwischen 12 nominierten Kandidaten ausgefochten.

Der Prix Pantheon 2010 - ein angemessener Höhepunkt der diesjährigen Kabarettsaison gleichermaßen für das Live- wie für das Fernsehpublikum!

Eine Stimmabgabe für den TV-Publikumspreis (12 nominierte Kandidaten) im Internet ist übrigens ab etwa Mitte Mai unter www.wdr.de/comedy möglich.

15.6.09 Beginn: 20:00 Uhr Einlass: 19:15

Brückenforum Bonn-Beuel, Friedrich-Breuer-Str.17

Platzkarten: 36,- / 32,- / 27,- / 22,- zuzügl. Gebühren bei den (BONNTICKET-)Vorverkaufsstellen

BONNTICKET-Call-Center: 0180-500 18 12 (12ct./min.); www.bonnticket.de

www.pantheon.de; www.prix-pantheon.de

Kontakt für weiterführende Presse-Anfragen zum Prix Pantheon 2010:

Harald Kirsch, Pantheon, Tel.: 0228-212540 bzw 0228-92652-13 hk@pantheon.de

